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Birgit Ohmayer
holt Silber

Friedbergerin paddelt bei der
U23-Europameisterschaft in Frankreich

mit der Mannschaft auf den zweiten Platz

Friedberg/Bourg St. Maurice
Die Friedberger Kanutinnen
Birgit Ohmayer und Selina Jo-
nes machten bei den Europa-
meisterschaften auf der Isère
im französischen Bourg St.
Maurice mit sehr guten Leis-
tungen auf sich aufmerksam.
Birgit Ohmayer wurde bei der
U23 mit der Mannschaft Zwei-
te, Selina Jones paddelte sich
bei den Juniorinnen im Einzel
auf den achten Platz.
In den französischen Alpen –
genauer auf der Isère bei Bourg
St. Maurice – fanden die Junio-
ren-Europameisterschaften so-
wie die U23-Europameister-
schaften statt. Die enorm
schwierige Naturstrecke auf
der Isère verlangte den Fah-
rern alles ab. Die gewaltigen
Wassermassen dieses Alpen-
flusses und das schnell fließen-
de Wasser hatten es in sich.
Selina Jones ging bei den Ju-
niorinnen (15 bis 18 Jahre) im
Kajak Einer an den Start – und
die Qualifikation ließ sich für
sie auf dem unteren Abschnitt
der Strecke gut an. Im ersten
Lauf war sie wegen eines ver-
passten Tores noch abgeschla-
gen, der zweite Lauf gelang ihr
deutlich besser. Mit einem sta-
bilen Lauf, der auch in die Wer-
tung einging, schaffte sie den
13. Platz in der Qualifikation –
dadurch gab es Hoffnung auf
das Halbfinale.
Birgit Ohmayer startete indes-
sen bei den U23-Damen im Ca-
nadier Einer. Sie hatte auf der
schwierigen Strecke so manche
Probleme und patzte in beiden

Läufen. Somit verpasste sie im
Einzel die Qualifikation für das
Halbfinale. Am Ende reichte es
für den 19. Platz.
Das Halbfinale und Finale wur-
den dann auf den höchst
schwierigen oberen Abschnitt
verlegt. Hier war höchste Kon-
zentration gefragt, jeder Pad-
delschlag musste sitzen. Selina
Jones ging voll konzentriert ins
Rennen und legte sensationel-
lerweise einen Null-Fehler-
Lauf hin. Ihre Endzeit von

129,86 Sekunden katapultierte
sie auf den neunten Platz und
damit in das Finale der Junio-
rinnen bis 18 Jahre. Im Finale
gingen nur die zehn Besten des
Halbfinales an den Start. Vom
Start weg hatte Selina Jones
eine hohe Schlagzahl und bis
zum Tor neun war sie nahezu
perfekt unterwegs.
Doch eine kleine Unachtsam-
keit am Tor zehn brachte das
Boot in eine andere Fahrtrich-
tung, so dass Selina das Tor
verpasste und 50 Strafsekun-
den kassierte. Am Ende beleg-
te sie den achten Platz. Als
zweitjüngste Paddlerin konnte
die Friedbergerin bei dieser

EM aber zufrieden mit sich
sein. Die Mannschaftswettbe-
werbe sollten dann noch eine
Medaillie für die Friedbergerin
Birgit Ohmayer bringen. Zu-
sammen mit ihren Teamkolle-
ginnen Kira Kuppe und Caroli-
ne Wagner (Leipzig) paddelte
sie in der U23-Mannschaft auf
den zweiten Platz. Dies war für
die Friedbergerin eine Genug-
tuung für den verpatzten Ein-
zellauf. Selina Jones ging im
gleichen Team wie kurz davor
bei der Weltmeisterschaft an
den Start.
Als Vizeweltmeisterinnen
wollten Selina Jones, Anna Fa-
ber und Ann-Kathrin Schwan-
holt auch bei der Europameis-
terschaft noch mal auf das
Treppchen. Die drei waren bis
zum Mittelteil der Strecke her-
vorragend unterwegs. Doch
dann patzte Ann-Kathrin
Schwanholt aus Halle und fuhr
an einem Tor vorbei. Am Ende
sprang für diese Mannschaft
der sechste Platz heraus.

Nächste Auftritte
in Spanien

Zufrieden mit diesem Ergebnis
reisten Selina Jones und Birgit
Ohmayer weiter nach Spanien
in den malerischen Ort La Seu
d‘Urgell. Hier werden die bei-
den einen Lehrgang auf der
Strecke der Olympischen Spie-
le von 1992 absolvieren. Au-
ßerdem stehen noch die spani-
schen Meisterschaften in Pons/
Barcelona an. Beide werden
dort an den Start gehen. red

Kämpfte sich auf der reißenden Isère bei Bourg St.
Maurice bei den Jugend-Europameisterschaften
auf Rang acht: Selina Jones.

Holt sich bei der U23 Europameisterschafts-Silber
mit der Mannschaft: Birgit Ohmayer aus Fried-
berg. Fotos: Marianne Stenglein

Gemeinsam sind sie stark: Bei den U19-Ruderweltmeisterschaften in Litauen holte Sophie Oksche (mit Sonnenbrille) im Vierer-Riemen die
Bronzemedaille. Ein großer Erfolg für die 18-jährige Kühbacherin. Foto: Oliver Quickert, DRV

Starkes Team fährt
auf den dritten Platz
Bei der WM in Litauen gewinnt die Kühbacherin

Sophie Oksche mit dem Vierer Bronze

Kühbach/Trakai Es war ein
spannendes Rennen, das Vater
Jan, Mutter Luise und Schwes-
ter Annkathrin im Internet ver-
folgen konnten. Familie Ok-
sche saß gebannt vor dem
Computer, verfolgte den GPS-
gesteuerten Liveticker, als das
vierte Mitglied der Familie bei
der Juniorenweltmeisterschaft
im litauischen Trakai um Me-
daillen ruderte. Sophie Oksche
vertrat im Finale des U19-Vie-
rer den deutschen Ruderver-
band. Und zwar mit Erfolg:
Oksche holte zusammen mit
Christiane Estel, Stella Bleich
und Charlotte Wesselmann die
Bronzemedaille.
Ihre Eltern machte sie damit
mächtig stolz. „Wir haben uns
natürlich sehr gefreut“, so die
Mama, die über sich sagt, durch
ihre Tochter zu einem richtigen
„Ruder-Fan“ geworden zu
sein. Schon ein Jahr zuvor hat-
te Oksche an den Weltmeister-
schaften teilgenommen, da-
mals blieb sie noch ohne Edel-
metall. Nun hat die 18-jährige
Kühbacherin, die schon bei
bayerischen und deutschen

Nachwuchsmeisterschaften er-
folgreich war, den Lohn einge-
fahren. Dafür, dass sie wäh-
rend der Vorbereitung so flei-
ßig war. „Sie hat so zielstrebig
trainiert, war immer voll bei
der Sache. Das war jetzt ein-
fach mal fällig“, erzählt Luise
Oksche.
Die Ausscheidungskämpfe bei
den Ruderern sind hart. Bis
eine Sportlerin bei einer WM
die deutschen Farben ins Was-
ser stechen darf, muss sie sich
gegen viel Konkurrenz be-
haupten. Vordergründig geht
es um Kraft, weit wichtiger
scheint dabei das harmonische
Zusammenspiel, die Synchro-
nisation der Bootsinsassen:
Viele PS bringen nichts, wenn
das wacklige Gefährt sie nicht
aufs Wasser bringt.

Geeignete Partnerin

Weil Rudern mit Riemen, wie
Sophie Oksche es betreibt, al-
leine nicht möglich ist, musste
für sie eine geeignete Partnerin
gefunden werden. Die Wahl
fiel auf Annika Jakobs vom

Hanauer Ruderclub Hassia.
Viele Stunden hat Oksche, die
in ihrem Alter in Bayern den
Takt vorgibt, in Hanau ver-
bracht; zweimal war sie im
Trainingslager in Frankreich;
weiterer Anlaufpunkt war Ok-
sches Heimatverein, der Do-
nau-Ruder-Club Ingolstadt
und ihr Trainer Rudi Bachl.

Mit ein wenig Glück
hätte es zu Gold gereicht

Zeitlicher Aufwand und kör-
perliche Anstrengung mit fast
täglichem Training haben sich
gelohnt. bei den Regatten in
Breisach, Duisburg, Hamburg
und den deutschen Meister-
schaften in Köln empfahl sie
sich mit guten Ergebnissen für
den WM-Kader. Weitere Leis-
tungstests in Berlin-Grünau
folgten, ehe sie endgültig im
deutschen Boot Platz nehmen
durfte.
Mit ein wenig Glück hätte es in
Litauen sogar zu Gold gereicht.
Nach ihrem Vorlaufsieg starte-
ten Oksche und Co. als Mitfa-
voritinnen im Finale. Dieser

Rolle wurden die Vier lange
Zeit gerecht, sie setzten sich
nach 250 Metern an die Spitze,
ohne sich entscheidend abset-
zen zu können. Auf dem mitt-
leren Abschnitt der zwei Kilo-
meter langen Strecke kamen
Italien und die USA immer nä-
her, die drei Boote schossen
gleichauf Richtung Ziellinie.
Die letzten 300 Meter brachten
die Entscheidung – zu Unguns-
ten Oksches. Amerika siegte
vor Italien.
Nach der WM ist für Sophie
Oksche vor der WM. Dieses
Ziel sei bereits formuliert, wie
Mutter Luise bekräftigt: „Sie
möchte wieder zur WM.“
Dann allerdings in einer ande-
ren Altersklasse. Weil sie der
U19 entwächst, startet sie im
nächsten Jahr bei der U23.
Noch dazu mit neuer Partne-
rin, weil Jakobs noch ein Jahr
jünger ist.
Nach ihrem Fachabitur will So-
phie Oksche die allgemeine
Hochschulreife erlangen. Die
Zeit, auch auf ihre sportlichen
Ziele hinzuarbeiten, will sie
sich weiter nehmen. joga

A Selina Jones ging
voll konzentriert ins
Rennen und legte
einen Null-Fehler-
Lauf hin.

EM-Lauf der Juniorinnen

        Pfl egealltag? 

Für mich jeden Tag  

       neu und spannend.

Examinierte Pfl egekräfte (m/w)
Wir suchen Sie zur Verstärkung unseres Teams 

· in Aichach in Voll- und Teilzeit.

Gemäß unserem Motto „Zurück ins Leben“ 

· betreuen Sie einen unserer intensivpfl egebedürftigen Patienten zu Hause.

Es erwartet Sie 

· eine individuelle Einarbeitung · ein festes Mitarbeiterteam · viel Zeit für den 
Patienten · eine leistungsorientierte Vergütung + steuerfreie Zuschläge bis zu 
150 % · eine regionale PDL als Ansprechpartner vor Ort.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Bitte geben Sie die Ref.-Nr. 33-126 an.
Bewerbungen von Schwerbehinderten sind ausdrücklich erwünscht.

GIP Gesellschaft für med. Intensivpfl ege Bayern mbH 
Jahnstraße 38, 83278 Traunstein, 
Tel. 0861�/�209 18�-�35, jobs@�gip-bayern.de
www.gip-intensivpfl ege.de

Vertriebsassistenz (m/w) in der Region 

Augsburg/Friedberg in Teilzeit

Kennziffer 18164

Ihre Aufgaben im Einzelnen

 ■ Sie vereinbaren telefonisch Termine, erstellen Angebote für unsere 
Privatkunden und bearbeiten laufende Vorgänge, eingehende Anträge 
und Kundendaten.

Das wünschen wir uns von Ihnen

 ■ Planungs- und Organisationsfähigkeit, Teamgeist.
Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann ergreifen Sie jetzt Ihre Chance. 
Unsere Agentur freut sich auf Ihre Bewerbung online unter  
karriere.wuerttembergische.de oder schriftlich unter Chiffre.

Chiffre

54264 an die Zeitung.Ich bin ein Kind.
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ze Werden Sie UNICEF-Pate. Mit nur 10 Euro im Monat.
Damit Kinder eine Kindheit haben.

                         Jetzt anmelden: www.unicef.de

Alles was uns bewegt

Abo-Service � Telefon   [0 82 51] 89 81 65


